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iltn)ïcrjrifljiuut0.

(«rfjtmcbeifcvuc® ©tttcrlucvf (etwa 'y natiirï. ©röfje). 2Cufnapme bon ®. 3 tntin er.

®erîtt)iebeneê.
®tc ©tfjwcij ait bev tarifer äSeltauSfiellitttg. ©in

Sorrefponbent beS „$r. ©I." bericptet u. 21. SolgetibeS : SDie

fcpweiserifcpe DJIafcpiitenittbitftrie ift eprenbolt bertreten unb
nimmt einen ber beft fitnirten Ißläpe ber SOÎafdjinenpalle ein.

®er ©efammteinbrucf ber fcpwcijerifcpen Sïuêftettung ift fepr
befriebigenb ; aber etwas feplt, bas tft bie Sauft im §attb=
Werf. @3 ift bas ©ange etwas trotten, es wept bitrcf) un»
fere 2luSftellitng nicfjt ber §aucp ber ibeaten ©cpöpfttngeu;
2llleS ift fopfagen rein inbuftriett, eitt 33eweis, bafj bas
Sunftgewerbe in ber ©cpmeij etwas ftiefmütterlidj bef)aitbett
Wirb. @3 ware bie pöcpfte 3eit, eS 511 pebeu. Stritt man
3. 23. bon ber fcpweiserifdjen 2tu3ftelluug in bie italienifdje
über, wie ba 2tlle3 einem entgegen£acf)t 2Jtati füplt fid)

angesogen, gepöbelt bom S)aud) ber ibealen .tunft, ber um
bie Sßrobufte StalienS wept. ®er 23efucper ber ©eftiott
©cpweij fagt: „Sft fepr fcpött gemad)t, fepr praftifcp, gut
geftpafft", aber eS pinterläfjt feinen tiefen ©iubrncf, weit gu
trotten, 311 iubuftriell. ®ie fdjiueij. ©eftiou ift ein SSerfaufS«

magasin, bie italienifdje ein Suuftfalon.
3» beut ißettbeiuerb für ©ntwürfe juin Söau flciiier

îlïbeitëpttufer in ber llntgegenb 23erlhi3, beu ber SSorftanb
be§ IgerrenfreifeS ©t. 9Jîid)aeI auSgefcprieben patte, ift nun*
mepr baS llrtpeil ber 3urp gefällt. Stuf 3wei 2luSfcpreh
billigen waren meprere punbert Slrbeiten eingegangen. 3ti
ber einen Sßettbemerbung erpielten ben erftett SßreiS (500
DJtarf) ber 2trdjiteft 2lntou Säppler in iïeipgig, beu sweiteu
5ßrei§ (300 DJiarf) bie Sfrcpiteften Safobt uttb Säger, 23er=

lin, ben britten $reiS ©orrettS, Slatibor, wäprenb eine 2lr=
beit bon Sari Dümmler, Sena, 311m SCttfauf empfoplen mürbe.

3n ber jweitett IßreiSattSfcpreibüng ift ein anberer ©ntwitrf
bott Säppler, fieipjig, bttrep ben fßreiS bon 250 ÎDfarf au8=
gegeidjuet nub eilte Slrbeit bon DJlaaf), 23erlitt, 311m 2lnfattf
empfoplen worbett.

©ifenpretfe. ®er rpeinifdpweftfälifcpe SBalseifettberbanb
erpöpte ben ©rmibpreiS uni 5 DJiarf für bie Dontie.

Üfcue Ditpctcii. Su ©nglattb pat fiep eine ©efellfcpafi
gebilbet, meldte bas patent für eine neue 2lrt bon Dapeten

auSjubeuten gebettft,
ftf»eiiiett. ©ie finb

bie ebenfo gefcpmacfboll wie praftifd) er*
bie ©rfinbung ettteS fjernt ©aniuel

fyiftper, Welcper iptten ben begeicpineten ÜJtamen „®auer=2Banb*
tapeten" gab, weil fie attgeblicp gegen Sfendjtigfeit boüftänbig
wiberftanbSfäpig fiitb uttb gewafdjett werben fönnett. Sßeiterer
SSorgug ift bie Slitwenbung bon giftfreien Farben. 2113 90ta=

terial wirb fßapier uttb flehten ober 23etbe§ jitfammeit Per*

tuenbet; bie 3Merei, baS 23ebrncfett ober bie ©tuffatur auf
benfelben wirb gans in Del gemalt, uttb jwar in einer

gefcpmacfoolleu uttb pi'tbfdpett 2trt uttb 2Beife. ©ht weiterer

SSortpeil, ber bie Sermenbuttg ber neuen Dapeten in 2Bopn=

nngett empfieplt, ift ber, bafj fie niept bon ©aS* ober ©outieit*
liept leiben, ba bie Delfarben, in betten fie gefertigt, 31t fräftig
finb, um autogen 31t werben. ®er gegenwärtige fßreiS

pro ©tiief ftelit fid), bent „äßocpenbl. für ißapierfabrifation"
Sttfolge, uugefäpr ebenfo wie bei ben befferett Sßapiertapeteu

peraitS, bor betten fie jebod) bie oben erwäpnten SSorgiige

befipen. ©ie pabeu fowopl int .fjattbel als and) beim ißubli*
fttm eine fepr gute Slnfttapme gefuttbeu ttnb finb in Souboit
bereits in allen größeren ©efdjäftcu 31t fiitbett.

(Sin riefciipaftcs ©tiitf flop le wirb bemnäepft in ber

fßarifer SMtauSftellitng 311 fepett fein. Saffelbe wiegt sy,
Donnen uttb ftamtnt ait® einein Soplenwerfe in SGBale®. ®er
Soplenblod mißt 7 engltfcpe gtuft 0 Sod -§öpe, 5 Sufe 6 Soü
23reite uttb 3 S'itp 6 Soll Diefe. ®a3 llugeftüttt patte utu
ter ber ©rbe eine DJteile auf ben 23ergwerf3fd)iettctt 3itrücfs
Sitlegen, epe e3 an® DageSlicpt gepöbelt werben fonnte. S'ünf
attbere 23löc£e bon 2'/^ Donnen ®ewid)t begleiten bett 2tiefeu=
blöd natp fßari®.

Jlnffifdjeb DJlittcl gegen Klotten im ^cljwcrf. 3n
ftarfett ©pirituS wirft matt eine §attb boll Satnpper ttnb
bie serfleinerte ©cpale bon fpanifepem Pfeffer ober fleitt ge=

ftoßene Sologuinten, läpt bas ©ange einige Dage itt ber

Dfen= unb ©onnenwärme fiepen, bis ber Sampfer fid) auf=

gelöst pat, worauf bie Sli'tffigfeit burdjgefeipt luirb. 93lan

befpript mit berfelbett baS Sßelswerf redft gleicptttäfjig, Wicfelt
es feft 3ufatnmen unb fdjlägt eS barauf in neuen ©pirtittg
ober fefte Seinwattb ein. Slttf biefe 2lrt fatttt matt Ißelsmerf
Sapre lang aufbewapreti, opne bap fid) fUiottett barin eitt=

Mllstrrzkilhmiilg.

Schmiedeiserncs Gitterwerk (etwa V? natürl. Größe). Aufnahme von G. Zimmer.

Verschiedenes.

Die Schweiz an der Pariser Weltausstellung. Ein
Korrespondent des „Fr. Gl." berichtet n. A. Folgendes: Die
schweizerische Maschinenindustrie ist ehrenvoll vertreten und
nimmt einen der best situirten Plätze der Maschinenhalle ein.

Der Gesammteindrnck der schweizerischen Ausstellung ist sehr

befriedigend; aber etwas fehlst das ist die Kunst im Hand-
werk. Es ist das Ganze etwas trocken, es weht durch nn-
sere Ausstellung nicht der Hauch der idealen Schöpfungen;
Alles ist sozusagen rein industriell, ein Beweis, daß das
Knnstgewerbe in der Schweiz etwas stiefmütterlich behandelt
wird. Es wäre die höchste Zeit, es zu heben. Tritt man
z. B. von der schweizerischen Ausstellung in die italienische
über, wie da Alles einem entgegenlacht! Man fühlt sich

angezogen, gehoben vom Hauch der idealen Kunst, der um
die Produkte Italiens weht. Der Besucher der Sektion
Schweiz sagt: „Ist sehr schön gemacht, sehr praktisch, gut
geschafft", aber es hinterläßt keinen tiefen Eindruck, weil zu
trocken, zu industriell. Die schweiz. Sektion ist ein Verkaufs-
magazin, die italienische ein Knnstsalon.

In dem Wettbewerb sür Entwürfe zum Bau kleiner
Arbeitshäuser in der Umgegend Berlins, den der Vorstand
des HerrenkreiseS St. Michael ausgeschrieben hatte, ist nun-
mehr das Urtheil der Jury gefällt. Ans zwei Ausschrei-
bangen waren mehrere hundert Arbeiten eingegangen. In
der einen Wettbewerbung erhielten den ersten Preis (500
Mark) der Architekt Anton Käppler in Leipzig, den zweiten
Preis (300 Mark) die Architekten Jakobi und Jäger, Ber-
lin, den dritten Preis Correns, Ratibor, während eine Ar-
best von Karl Tümmler, Jena, zum Ankauf empfohlen wurde.

In der zweiten Preisausschreibung ist ein anderer Entwurf
von Käppler, Leipzig, durch den Preis von 250 Mark aus-
gezeichnet und eine Arbeit von Maaß, Berlin, zum Ankauf
empfohlen worden.

Eisenpreise. Der rheinisch-westfälische Walzeisenverband
erhöhte den Grundpreis um 5 Mark für die Tonne.

Neue Tapeten. In England hat sich eine Gesellschaft
gebildet, welche das Patent für eine neue Art von Tapeten

auszubeuten gedenkt,

scheinen. Sie sind

die ebenso geschmackvoll wie praktisch er-
die Erfindung eines Herrn Samuel

Fischer, welcher ihnen den bezeichneten Namen „Dauer-Wand-
tapeten" gab, weil sie angeblich gegen Feuchtigkeit vollständig
widerstandsfähig sind und gewaschen werden können. Weiterer
Vorzug ist die Anwendung von giftfreien Farben. Als Ma-
terial wird Papier und Leinen oder Beides zusammen ver-

wendet; die Malerei, das Bedrucken oder die Stukkatur auf
denselben wird ganz in Oel gemacht, und zwar in einer

geschmackvollen und hübschen Art und Weise. Ein weiterer

Vortheil, der die Verwendung der neuen Tapeten in Wohn-
nngen empfiehlt, ist der, daß sie nicht von Gas- oder Sonnen-
licht leiden, da die Oelfarben, in denen sie gefertigt, zu kräftig
sind, um ausgezogen zu werden. Der gegenwärtige Preis
pro Stück stellt sich, dem „Wochenbl. für Papierfabrikation"
zufolge, ungefähr ebenso wie bei den besseren Papiertapeten
heraus, vor denen sie jedoch die oben erwähnten Vorzüge
besitzen. Sie haben sowohl im Handel als auch beim Publi-
knm eine sehr gute Aufnahme gefunden und sind in London
bereits in allen größeren Geschäften zu finden.

Ein riesenhaftes Stück Kohle wird demnächst in der

Pariser Weltausstellung zu sehen sein. Dasselbe wiegt 5^/z
Tonnen und stammt ans einem Kohlenwcrke in Wales. Der
Kohlenblock mißt 7 englische Fuß k> Zoll Höhe, 5 Fuß 6 Zoll
Breite und 3 Fuß 6 Zoll Tiefe. Das Ungestüm hatte un-
ter der Erde eine Meile auf den Bergwerksschiencn zurück-

zulegen, ehe es ans Tageslicht gehoben werden konnte. Fünf
andere Blöcke von 2^/g Tonnen Gewicht begleiten den Riesen-
block nach Paris.

Russisches Mittel gegen Motten im Pclzwerk. In
starken Spiritus wirft man eine Hand voll Kampher und
die zerkleinerte Schale von spanischem Pfeffer oder klein ge-
stoßene Koloqninten, läßt das Ganze einige Tage in der

Ofen- und Sonnenwärme stehen, bis der Kampfer sich auf-
gelöst hat, worauf die Flüssigkeit durchgeseiht wird. Man
bespritzt mit derselben das Pelzwerk recht gleichmäßig, wickelt
es fest zusammen und schlägt es darauf in neuen Shirting
oder feste Leinwand ein. Auf diese Art kann man Pelzwerk
Jahre lang aufbewahren, ohne daß sich Motten darin ein-
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fttiben. StefeS Littel ift in Sîufflattb allgemein unter beut

yianten „bie dEjinefifc^e 2)îottentin!tur" in Slumenbung nub
mirb bort als ©eijetmnifj ber Sßelj^änbler betrachtet.

Dialjuta)tfjiitcu(jiiublcr uub 5puct baju. ©in §err SRuboIf

?Ohtfacf brucit auf ber füücffeite einer ©mpfel)luug§farte nac(j=

folgenbe nicht üble SSerfe:

ßuft sunt §aitbmcr£, Satt beim Saufmann
cSctiiitjt ber ©tanbeäetjre 6d)t(b.
Ueberpebung, Sleib itnb 3)tifjgnnft
Siefern eitt entstelltes S3ilb.

,3n beitt großen Sampf tint's Safein
Sleibe Staunt für eblen «Sinn,

Seffere Seiftnttg in ber Slrbeit
<3ei auch SUaffftab beim ©eminn.

SßfttfcherS fOtadjroerï unb §attfirer
©teplen balb erfannt fid) fort,
2öo SS ertrauen 511 beut gut d) tu a tut
©ingug hält in fiebern ©ort.

Siefer ©lattbe att bett fflächften

3ft ein unentbehrlich ®ut,
Saßt beut ©anbei feine Freiheit,
©ibt beut ©anbmert frifetjen «http.

©ilft fobantt im S3ttttb als Sritte
9tod) bie Sßiffeitfdjaft unb fünft,
Samt nur flacher ©inn unb Siide
©cpmfilem uns ber SPtehrheit ©nnft.

S-engcn.
5(5. SBer fanit beu Stopguß eines eifernen ©tirnrabeS mit

©ifenjäpnen liefern, in jiuei ©äfften gegoffen, beffen äußerfter
Surdpneffer 750 Stint. nidjt iiberfteigen barf, mit ©dirift, jirta 40
®lnt., ttitb 1' Solben bajn, jirfa 100 ffiin. äußerem ®urcpmeffer,
bie' fevtge Siopruitg int Stab 155 SJint. nitb im Holten 50 SJcttt.,
oljne baß piefitr îtampafte SJiobetlfoftcn angerechnet roitrbeit?

57. ®)er tonn einen billigen, patten nnb gutflingenben ©ttß
(refp. Hompofition ftatt fjinn) liefern?

58. SBer liefert fepötte 3Bafd)bretter mit ©art^olgleiften bei
gröf;erer Slbuapme?

59. ©er liefert mit ©arantie eine ^oljpobelmafcpine, meldte
50 Sra. breit Ijobeit, tombinirt, nnb ttttt meidjen fßreiS? 3üpr»
tidje Slbjaptung g-r. 200 nttb 5 fßrojeut ;iinä bis 31t uoliftättbiger
Slmortifation?

fUutttiovteu.
Slttf g-rage 42. 8mn Steinigen uoit geölten ^arquctböbeit

eignen fid) ©tap lb rapt Dürften lueit beffer als ©tap If pane.
®'ie Steinigung erfolgt rafdjer, beffer itnb billiger. Bit paben bei

ßemitt»SJtartp, Dtultergaffe, St. ©alten.
Stuf g-rage 46. SBeubett Sic fiep an ©. Siteier, Siöpreitpaub»

lung, St. ©allen.
'

Stuf g-rage 47 empfieplt fid) ôeiuricp Sriemler, Sdjloffer iit
©albftatt (Ht. Slppen^ell).

Stuf g-rage 47 empfieplt fid) St. ©iifdjer, med), ©erlftcitte iit
©cpaffpaufen.

Stuf g-rage 49. ©enbeit Sie fid) ait St. ©ieSfer, gngenieur,
©ngc»3üricp.

Stuf g-rage 51. ©in fituftlerifcp geprägtes ©taS, roetcpeS auS
einem ©emebe uou jirta 2 SKnt. SJiafcpenroeite beftept uub mit
einer burcpfcpeiitenbcn ioad)Spapierartigeit Waffe oerbtutben ift,
!ann jebe beliebige g-arbe erpaiteu. ©S befipt neben großer ßid)t»
burdjläffigfeit eine bebeutenbe .fjaltbarfeit uub ©iberftanbSfäpigfeit
unb mirb uoit barauf faltenben ©egenftänbeit abfotut niept jerftört.
SaS Wateriaf ift luUtftänbig îuafferbicpt unb mirb meber burd)
Snntpf nod) Soitnettpipe ober g-roft beeinflußt. SaSfetbe eignet
fiep befjpalb pauptfäcplid) für g-abrit»®acpfenfter, portale :c.

Uebernabme uub Lieferung burd) g-, Seeger=3tietmann, med)
©taferei, SSlüptenftraße 12, St. (Palleu.

Stuf g-rage 53. Unterjeicpneter miinfept mit bem grageftetler
iit SSerbittbuitg 31t treten.

Hart Stotpenbiipler, ©djreiiter, B"Übrüct (S3eru).
Stuf g-rage 55. ©ettben Sie fiep an bie Sit. SJinrtuoriitbuflrie

SSiaj; Staff, Sfpeinect.
Stuf g-rage 55. Unterjeicpiteter miinfept mit beut g-rageftetler

iit Horrefponbettj 311 treten.
3. Siräitbte, Siitbpnuer, Slttbwil b. Wogau (St. ©allen).

SuOmiffton3=feiger.
Slteiucitböbctt. ®ie SlrmettpauSbireftion in ©taruS beab»

fieptiat jirfa 275 Ouabratmeter Siübett »01t bucpeneit Stiemen erfter
Qualität int StriueupauS erftetteu 31t laffett. ®iejettigen, loeicpe

biefe Slrbeit iiberneptnen motten, tuobei niept nur baS ßiefertt ber
Stiemen, fottbertt and) ba§ Siegelt ber Siöbett nttb baS ©itiöten ber»

felfaen oerftaitben ift, paüett ipre ©ittgabeit bis juttt 15. guiii ait
baS ipräfibiunt, (perm ®r. St. Sfcpttbl) itt ©lariis, fepriftiiep ein»
3iireiepen.

iîapcllcdKeitobittion. Slntäßticp Stenooation ber Soietto=Ha»
peile iit Siepteufteig finb 31t oergebeit: @ranit»Slrbeiten, SKaurer»
(SSerpuj)») Strbeiten, Scpreiiter Strbeiten, Sdjntieb» Slrbeiteit, ®ad)»
becfer»?lrbeiten(glafirte fertige Biege!) unb ©peugfer»Slrbeiten (®purm=
©inbeetung). finite uub S3cfd)rieb föniteit 0011t 1. bis 8. !giuti auf
bent iöureau beS Untei^eiepneteu ttitb naepper bei öerrn Hirdjen»
Pfleger Stifter itt ßieptenfteig eingefepett roerben, an bett attep wer»
fel)loffette Cfferteit bis 15. Sinti einjufeitbeit finb.

Sl. Jjparbcgger, Strepiteft, SStumeuauftr. 30, St.©allen.
ÜÜeittfafpfiicfcruitg. ®er Slllgeineine Sonfumoerein itt Safel

eröffnet ©ubmiffion für bie Sieferung 001t jirfa 3000 §eftolitcr
pöljertieit SBeinfäffent Oott 70 bis 120 tpeftoiiter Sitpait. ®ie S3e»

bittguttgett finb bei ber SJermaltung, ©teinentporftraße 24, Söafel,
311 bejiepen. Offerten merben bis 15. Sinti entgegengenommen.

©a§» itttb Sünffcrlcitungctt. lieber bie ©rftellung oott ©aS»
unb'SjJafferleitungen fiir ba§ ®ippteritiS»©ebäube pinter bent Hau»
tonSfpitai g-tuntern unb einer gußeifernen SBafferleitung in bie
©teppaitSburg bei ber Srrenpeiianftalt SBurgpô^Ii mirb anmit
Soitfurrett3 eröffnet. SsorattSmaße nttb Stfforbüebittgungen fönnett
auf beut iöureau ber Söauinfpeftion im Obntaunaiut (Limmer Str. 38)
in .Qiirid) eingefepett roerben unb eS finb bie llebentapuiSofferteu
ber ®ireftion ber öffentlid)en Slrbeiteit uerfcploffen uitb mit eut»
fpreepenber Sluffcprift oerfepen eiitjnreicpeu bis 11. Suni.

iHenotmtion ber Sirdje itt (ïrlett (®pttrgau). ®a8 Snttere
ber Hircpe itt ©rlen folt reftaurirt merben. ®er iöaubefdjrieb ift
bei §errn Hit'd)enpf[eger SKeßitter iit ©rien einjufetjen. Sie Offerten
finb bent ^räfibentett ber Hirdjenoorfteperfcpaft, Çerrn tßfarrer HreiS
iit Sulgeit, eittjugebeit bis 10. gttni.

Diener Süerfpof itt ©afel, Sie 0)rab=, SJtaurer--, ©teinpauer»,
Bimmer», Sdjreitter» unb ©peng(er=Slr6eiteit 31t einem neuen Scpopfe
finb 31t oergeben, glätte unb Slttorbbebingungen im ipodjbaiibureau
(f'oft) einsufepett. ©ingaöetermiii, att baS Söaubepartement S3afet,
bis SJtittlOocp bett 19. .yiuti, SJiittagS 12 Upr.

Bunt Dleitbatt ber faittoiialett flmttanftalt Sfpaffpaufcu
füllen iit Slfforb Oergebeit merben: ®ie ©tpreitter», ©tafer» unb
Scploffcr»Slrbeiten, fotoie baS liefern unb liegen oott ißargetböben.
^ie ^ebiitgungen unb Betonungen für bte 0cl)remer= unb ö)(afer=
Strbeiten finb ooiit (i. gutti ab, bie ©epiofferarbeiten unb baS ßie»
fern unb Siegen ber ^arguetböben ooiit 12. gutti ab auf bem
Söaubureait ber Srrenanftatt eiujuiepen. ®ie bieSbe^iigtidjen ©in»
gaben finb oerficgelt mit bett lleberfdpriften „Sdireiiter», ©tafer»,
©epiofferarbeiten uub ))3arquetböben" bis fpäteftenS beu 24. guni
ber iöbl. SSaubireftiott beS HantonS ©cpaffpaufen eittjitgebeti.

ÎÇo'nc !ölip)d)lngeS pat ber Hirdjtpurm oott ©aie3 (Sipein»
tpal) bebeutenbe Scpäbigungen erlitten uttb eS merben pientit bie
ltütpigen Dieparatur=Slrbeiten 311t- ftoitfurrens auSgefcpriebcit. Sie»
merber, metepe bie SSicberperftellitng beS ganjett ©d)abentompiej-eS
itt Siatt», Setter», SJlaler» uub altfälligen SJiaurer»S(rbcit iit Slfforb
31t übernehmen geneigt finb, pabeit ipre Offerten mit Hoftettbered)»
tt tut g bis ®icnftag beu ll.guiti b. 3. an .s>errtt Hircpenpfteger
3. Sierger eittsureicpen, luofetbft and) baS Siäperc über bie Sinti»
angeiegenpeit ueritomtnen merben fanit.

5UÏ)ettênad)it)etê=Stfte.
îape fiir 1 B^de 20 ©tS., meteper Sietrag iit Siriefmarfett eiit3ti»

fettbett ift.
Cffcitc «teilen.

1—2 tUtarmariftcit finben bauernbe Strbeit bei 3. Sirnttblc,
Siitbpauer iit Stubluit bei ©of;an (St. ©alten).

§offe N. N. batbigft 311 fepett! — J. B. in A.

£$ug¥itt, .fpolblcttt uub ftnmutifavu für §errett=
unb Hitabenïleiber à gr. 1. 95 per (Site ober Sr. 3.
25 (£tä. per «teter, garantir! reine SBolle, becativt it. ttabet»
fertig jivfa 140 ©111. breit, oerfettben bireft ait iprioate in
ein3elttett Weterit, foiuie gau3en Stiicfen portofrei iit'S §auS
Oettinger & (io„ B«ttratpof, Büricf).

P. S. SJiuffcr ttttferer reidjpattigen Hotleftionen umgepeitb
franfo. (149
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finden. Dieses Mittel ist in Rußland allgemein unter dem

Namen „die chinesische Mottentinktnr" in Anwendung und

wird dort als Geheimniß der Pelzhändler betrachtet.

Nähniaschincuhäudler und Pvet dazu. Ein Herr Rudolf
Muscick druckt auf der Rückseite einer Empfehlungskarte nach-

folgende nicht üble Verse:

Lust zum Handwerk, Takt beim Kaufmann
Schützt der Standesehre Schild.
Ueberhebnng, Neid und Mißgunst
Liefern ein entstelltes Bild.

.In dem großen Kampf nm's Dasein
Bleibe Raum für edlen Sinn,
Bessere Leistung in der Arbeit
Sei auch Maßstab beim Gewinn.

Pfuschers Machwerk und Hausirer
Stehlen bald erkannt sich fort,
Wo Vertrauen zu dem Fachmann
Einzug hält in sichern Hon.

Dieser Glaube an den Nächsten

Ist ein unentbehrlich Gut,
Läßt dem Handel seine Freiheit,
Gibt dem Handwerk frischen Muth.

Hilft sodann im Bund als Dritte
Noch die Wissenschaft und Kunst,
Kann nur flacher Sinn und Tücke

Schmälern uns der Mehrheit Gunst.

Fragen.
5K. Wer kann den Rohguß eines eisernen Stirnrades mit

Eisenzähnen liefern, in zwei Hälften gegossen, dessen äußerster
Durchmesser 750 Min. nicht übersteigen darf, mit Schrift, zirka 40
Atm., und 1' Kolben dazu, zirka 100 Mm. äußerem Durchmesser,
die fertge Bohrung im Rad 155 Mm. und im Kolben 60 Mm.,
ohne daß hiefiir namhafte Modellkosten angerechnet würden?

57. Wer kann einen billigen, harten and mitklingenden Guß
(resp. Komposition statt Zinn) liefern?

58. Wer liefert schone Waschbretter mit Hartholzleisten bei
größerer Abnahme?

59. Wer liefert mit Garantie eine Holzhobelmaschine, welche

50 Cm. breit hobelt, kombiuirt, und um welchen Preis? Jähr-
liche Abzahlung Fr. 200 und 5 Prozent Zins bis zu vollständiger
Amortisation?

Antworte«.
Auf Frage 42. Zum Reinigen von geölten Parquetböden

eignen sich Stahldrahtbürsten weit besser als Stnhlspäue.
Die Reinigung erfolgt rascher, besser und billiger. Zu haben bei

Lemm-Marty, Mnltergasse, St. Gallen.
Ans Frage 4K. lWenden Sie sich an C. Meier, Röhrenhand-

lung, St. Gallen.
Ans Frage 47 empsiehlt sich Heinrich Kriemler, Schlosser in

Waldstatt (Kt. Appenzell).
Auf Frage 47 empfiehlt sich A. Wüscher, mech. Werkstätte in

Schasfhansen.
Auf Frage 49. Wenden Sie sich an A. Giesker, Ingenieur,

Enge-Zürich.
Auf Frage 51. Ein künstlerisch geprägtes Glas, welches aus

einem Gewebe von zirka 2 Mm. Maschenweite besteht und mit
einer durchscheinenden wachspapiernrtigen Masse verbunden ist,
kann jede beliebige Farbe erhalten. Es besitzt neben großer Licht-
dnrchlässigkeit eine bedeutende Haltbarkeit und Widerstandsfähigkeit
und wird von darauf fallenden Gegenständen absolut nicht zerstört.
Das Material ist vollständig wasserdicht und wird weder durch
Dampf noch Sonnenhitze oder Frost beeinflußt. Dasselbe eignet
sich deßhalb hauptsächlich für Fabrik-Dachfenster, Portale ,>e.

Uebernahme und Lieferung durch F. Seeger-Rietmann, mech
Glaserei, Mühlenstraße 12, St. Gallen.

Auf Frage 53. Unterzeichneter wünscht mit dein Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Karl Rvthenbühler, Schreiner, Zollbrück (Bern).
Auf Frage 55. Wenden Sie sich an die Tit. Marmorindustrie

Map Näff, Rheineck.
Auf Frage 55. Unterzeichneter wünscht mit dem Fragesteller

in Korrespondenz zu treten.

I. Brändle, Bildhauer, Andwil b. Goßan (St. Gallen).

Submissions-Anzeiger.
Nieinenböden. Die Armenhansdirektivn in Glarus beab-

sichtigt zirka 275 Quadratmeter Böden von buchenen Riemen erster
Qualität im Armenhaus erstellen zu lassen. Diejenigen, welche
diese Arbeit übernehmen wollen, wobei nicht nur das Liefern der
Riemen, sondern auch das Legen der Böden und daS Einölen der-
selben verstanden ist, haben ihre Eingaben bis zum 15. Juni an
das Präsidium, Herrn Dr. N. Tschudy in Glarus, schriftlich ein-
zureichen.

Kapelle-Renovation. Anläßlich Renovation der Lvlettv-Ka-
pelle in Lichtensteig sind zu vergeben: Granit-Arbeiten, Maurer-
(Verputz-)Arbeiten, Schreiner-Arbeiten, Schmied-Arbeiten, Dach-
decker-Arbeiten (glasirte fertige Ziegel) und Spengler-Arbeiten (Thurm-
Eindecknng). Pläne und Beschrieb können vom 1. bis 8. Juni auf
dem Bureau des Unterzeichneten und nachher bei Herrn Kirchen-
Pfleger Ritler in Lichtensteig eingesehen werden, an den auch ver-
fchlossene Lfferten bis 15. Juni einzusenden sind.

A. Hardcgger, Architekt, Blumenanstr. 30, St.Gallen.
Weinfaß-Lieferung. Der Allgemeine Konsumverein in Basel

eröffnet Submission für die Lieferung von zirka 3000 Hektoliter
hölzernen Weinfässern von 70 bis 120 Hektoliter Inhalt. Die Be-
dingungen sind bei der Verwaltung, Steinenthorstraße 24, Basel,
zu beziehen. Offerten werden bis 15. Juni entgegengenommen.

Gas- und Wasserleitungen. Ueber die Erstellung von Gas-
und Wasserleitungen für das Dlphteritis-Gebäude hinter dem Kan-
tonsspital Flnntern und einer gußeisernen Wasserleitung in die
Stephansbnrg bei der Jrrenheilanstalt Bnrghölzli wird anmit
Konkurrenz eröffnet. Vvrausmaße und Akkordbedingnngen können
auf dem Bureau der Baninspektion im Obmannamt (Zimmer Nr.38)
in Zürich eingesehen werden und es sind die Uebernahmsosferten
der Direktion der öffentlichen Arbeiten verschlossen und mit ent-
sprechender Aufschrift versehen einzureichen bis 11. Juni.

Renovation der Kirche in Erlen (Thurgan). Das Innere
der Kirche in Erlen soll restanrirt werden. Der Banbeschrieb ist
bei Herrn Kirchenpfleger Meßiner in Erlen einzusehen. Die Offerten
sind dem Präsidenten der Kirchenvorstehcrschnft, Herrn Pfarrer KreiS
in Snlgen, einzugeben bis 10. Juni.

Steuer Werkhof in Basel. Die Grab-, Maurer-, Steinhaner-,
Zimmer-, Schreiner- und Spengler-Arbeiten zu einem neuen Schöpfe
sind zu vergeben, Pläne und Akkordbedingnngen im Hochbanbnrean
(Post) einzusehen. Einaabetermin, an das Bandepartement Basel,
bis Mittwoch den 19. Juni, Mittags 12 Uhr.

Zum Neuban der kantonalen Irrenanstalt Schafshausen
sollen in Akkord vergeben werden: Die Schreiner-, Glaser- und
Schlosser-Arbeiten, sowie das Liefern und Legen von Parqetböden.
Die Bedingungen und Zeichnungen für die Schreiner- und Glaser-
Arbeiten sind vom 0. Juni ab, die Schlosserarbeiten und das Lie-
fern und Legen der Parquetböden vom 12. Juni ab ans dem
Banbnrenn der Irrenanstalt einzusehen. Die diesbezüglichen Ein-
gaben sind versiegelt mit den Ueberschriften „Schreiner-, Glaser-,
Schlossernrbeiten und Parquetböden" bis spätestens den 24. Juni
der löbl. Bnndirektion des Kantons Schnffhnnsen einzugeben.

In Folge Blitzschlages hat der Kirchthnrm von Salez (Rhein-
thal) bedeutende Schädigungen erlitten und es werden hiemit die
nöthigen Reparatur-Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben. Be-
Werber, welche die Wiederherstellung des ganzen Schadenkomplexes
in Ban-, Decker-, Maler- und allfälligen Maurer-Arbeit in Akkord
zu übernehmen geneigt sind, haben ihre Offerlen mit Kostenberech-
nung bis Dienstag den 11. Juni d. I. an Herrn Kirchenpfleaer
I. Berger einzureichen, woselbst auch das Nähere über die Ban-
angelegenheit vernommen werden kann.

Arbeitsnachweis-Lifte.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stelle».
1—2 Marmornsten finden dauernde Arbeit bei I. Brändle,

Bildhauer in Andwil bei Goßan (St. Gallen).
Hoffe idl. öl. baldigst zu sehen! — .1. L. in

Buxkm, Hallilein nnd Kammgarn für Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. 95 Cts. per Elle oder Fr. 3.
25 Cts. per Nieter, garanlirt reine Wolle, decatirt n. nadel-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Meiern, sowie ganzen Stücken portofrei in's HanS
Oettinger Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko. (149
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